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230 Preise un Betrage von Fr. 3000.

Was Iii
PELADOL!
Sollten Sie, liebe Leserin oder Leser nicht schon einer der nach lausenden

zählenden Peladolfreunde" sein, so vernehmen Sie, dass Peladol
ein seit achtzehn Jahren bewahrtes und vielgerühmtes Haarwasser ist.

Wer ist berechtigt am Peladol-Preisrätsel teilzunehmen?
Teilnahmeberechtigt ist Jedermann, ausser Angehörigen, Verwandten und Angestellten der Firma.

Wie das Rätsel gelöst werden soll?
Erwerben Sie eine Flasche Peladol-Haarwasser, welche zum Preise von I r. 2. 00, die kleine

Llasdie, oder eine grosse zu Fr. 5. bei Ihrem Coiffeur, Drogisten und Apotheker, oder, wo nicht
erhältlich, direkt durch Parfumerie L. Steiner, Basel franko gegen Nachnahme.

Nachdem Sie sich Ihren Haarboden ein oder mehrere Male mit Peladol-Haarwasser eingerieben und
dessen belebende Wirkung wahrgenommen haben, können Sie damit beginnen, diese Aufgabe zu lösen.

Sie sehen in diesem Inserate 7 bubibekopfte" Damen, von denen jede einen Buchstaben des
Wortes P-E-L-A-D-O-L ausspricht.

Es ist nun an Ihnen, mit IMeislift oder Tinte, diese Bubiköpfe so zu numerieren, dass dieselben in
die richtige Reihenfolge gestellt und genau den Mundstellungen nachgesprochen, das Wort PELADOL
ergeben. Sind Sic damit fertig, so stellen Sie noch Ihre Dichtkunst auf eine kleine Probe, was Ihnen
nach einer erfrischenden Kopfwaschung mit Peladol-Haarwasser ein leichtes sein dürfte, und bringen
das Wort Peladol in Verbindung mit einem gereimten Spruch oder kurzen Satz, einen sog. Slogan",
welcher in Kürze und mit Würze die Vorzüge und Wirkungen von Peladol-Haarwasser illustrieren soll.
Das Ergebnis schreiben Sie mit Tinte auf untenstehende Zeilen, nebst Ihrem Namen und genauei
Adresse; nehmen die Karfonhüllc, mit dem aufgedruckten Bubikopf, der erworbenen Peladol-
Haarwasserflasche, legen das Inserat mit dem Karton in ein Kuvert, schreiben unsere Adresse :

PARFUMERIE L. STEINER, BASEL darauf und übergeben es der Post. Einsendungen, welche
nach dem 31. März in unseren BesiJs gelangen, werden nicht mehr berücksichtigt.

Wer erhält einen Preis?
Das Preisgericht prämiert nach Massgabe der ausgesetzten Prämien die originellsten Lösungen.

Durch Prämierung der Lösungen geht das Verwertungsrecht der Slogans" an Firma Steiner über.
Einsender, welche die oben beschriebenen Bedingungen nicht erfüllt haben, scheiden aus. Das Kuvert
darf nur dieses Peladol-Preisrätsel mit der Lösung und die Packung enthalten. Viel Glück!

1. Preis Fr. 1000. in bar
2. Preis Fr. 500. in bar
3.-5. Preis Fr. 300. in bar, 3 à Fr. 100.
6. 10. Preis Fr. 250. in bar, 5 à Fr. 50.IL 130. Preis Fr. 600. in Ware, 120 à Fr. 5.

131.-230. Preis Fr. 350.- in Ware, 100 à Fr. 3.50
Fr. 3000.

PREISGERICHT:
Dr. H. Schäfer; Dr. Frife Müller; E. Beurmann, Kunstmaler und Schriftsteller.

Die Namen der 10 ersten Preisgewinner werden Mitte April in Zeitungen bekannt gegeben.

Adresse des Einsenders:

Lösung :
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nie, baß bas reidj befradj=
tete SBinterprogramm fjäu=

fig ber finanziellen üage
entfpringt. ©erabe biefer
Umftanb befdjroingf bte

groben mit nie erlabmen=
bem ©ifet unb rjerletfjt ben
fernblieben Sluffütjrungcn
bie erfolgreidjc 3ugfrait.
Sie meiften Vereine grei=
fen uir ©ntfaltung ifjrer
Äräfte ju einem 93ütjiten=
ftücf. Tie Ijolje äluffaffung
iljrer Senbung burd) bic
^Beteiligten uerbürgt all=

gemein ein gutes ©clin=
gen. 9Jiit bem sJtitterfdjau=
fpiel SBolr von 3faKen=
flein, ber 23tubermörber",
bat bie 3Jfufif=©efeIIfd)aft
feine leidjte Slufgaoe über=

nommen unb bennod) nad)
ben oerfiigbaren Gräften
nidjt ju I)od) gegriffen. Sei
ber 3BabI fonnte fein
3roeifel obmalteti, bafi jut
(Sljrenrettung ganje Slrbeit
unerfäfjlidj fei ."

Siefe 9J(ufif=©efellfd)afi
fdjlägt jur SRettung ibrer
©fite Ijolje Töne an.

DER ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABAHA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

10 BOUTS FR.1.-

vHEDIGEBt(sAû/
REINACH / j

^
A AROAU )//

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der
ausgezeichneten Einreibung gegen

Kropf
und dicken Hals
Strumasan", zeugt u.a.
folgendes Schreiben aus I.iestal :

.Mul) Ihnen mitteilen, daß der
Kropf bei meinem 16-jähr. Kinde
durch das Heilmittel
Strumasan" gänzlich geheilt ist,
man kann das Mittel nicht
genug empfehlen." Prompte
Zusendung des Mittels durch die

Jura-Apotheke, Biel.
Preis ' s Fl. Fr. 3.-, 1 Fl. Fr. 5.-

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1928 Nr. t)
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230 preise im vetrage von kr. 3000

HV« I»«

Zollten Sie, liebe bese! in ocier l éser niclit sclion ciner cier nscli tsusen-
6en ?sble»cien pelsciolkreuncle" sein, so vernebmen Zie, cisss pelsciol
ein seit scbtzelm Isiircn bewsbrtes unci vielgerülimtes klssrwssser ist.

^er ist berecktigt sm petâctot-preisrstset teilzunehmen?
leilnslnneberecbtigt ist jeclermsnn, süsser àgekôrigcn, Verwsnciten unci Angestellten cier bii ins.

^ie clss kîstset getost wercien sott?
tlrwcrbcn Sie eine flssclic Oelsclol- klssrwssser, weicbe zum preise von I r. ^.üv, ciie kleine

I !ssci>e, ocier eine grosse zu fr. Z. bei llirem Loikkeur, Drogisten unci /Xpotkeker, ocier, wo niclit
erbsltlicb, ciitekt ciurcb psrkumerie t.. Steiner, kssel irsnko gegen I^sctmsbme.

biscbcicm Sic sicb Ibrcn bissrboclen ein ocier mebrerc krisle mit pelsciol-klssrwsszei eingerieben uncl
ciessen belsbcnclc Wirkung vvsbrgenommen bsben, können Sie cismit beginnen, ciiese ^ukgsbe zu lösen.

Sie seben in ciiescm Inserste bubibekopste" Osmen, von cienen jecle einen kucbstsben cies
Wortes p-kI-I.-^-O-()-l. susspiiclü.

Us ist nun SN Ilmen, mit kìleisiilt ocier linte, ciiese Bubiköpfe so zu numerieren, cksss clieselbèn in
ciie ricbtige pcüicniolge gestellt unci gensu cien Xtuncistellungen nscbgesorocben, ckss Vi/ort PUb^OOl.
ergeben. Lincl Sic cismit kerlig, so stellen Sie nocb Ilire Oicbtkunst sui eine kleine Probe, wss Ibnen
nscb einer crbisctiencicn Kopkwsscbung mit pelsctol-klssrwssscr ein leicbtes sein ciücfle, unct bringe»
ciss Wort pelsciol in Verbinciung mit cinem gereimten Spruct» ocker kurzen Sstz, einen sog. Slogsn",
welcber in Kürze unci »iit Würze ciie Vorzüge unci Wirkungen von pelâckol-klssrwssser illustrieren soll.
Oss lirgebnis sclueiken Sie mit finte sui untenstelicnckc /eilen, nebst Ibrem bosnien unct gensuei
^ciressc: nebmen ciie Ksrtonliüllc, mit ckcm sukgeckruckten Kubikopf, cier erworbenen pelsciol-
klssrwsssei klsscbc, legen ciss Inserst mit ciem Ksrton in ein Kuvert, sclueibe» unsere ^ciresse :

p/^kîfU^ttIPIfì t.. S I tllk>ltìp, fj^Stit. cisrsui uncl übergeben es cier Post. lïinsenclungen, welcbe
nscb ciem 21. IVIür? in unseren kesitz geisngen, wercien nicbt mebr berücksichtigt.

Vi^er erttslt einen preis?
Oss prcisgeiicbt prsmicrt nscli I^Isssgsbc cler susgeselzten prsmien clic originellsten bösungcn.

Ouicb Prsmierunci cler Lösungen gebt clss Verweriungsrecbt cier Slogsns" sn knrms Steiner über.
künscncler, welcbe ciie oben bescbiiebenen iieciingungen nicbt erlüllt bsben. sebeicien sus. Oss Kuvert
cisri nur clieses Pelsciol-Preisrstsel mit cler l.ösung unci ciie psckung cnibslteri. Viel (ilückl

1. preis fr. 1000. in bsr
preis fr. 500. in bsrZ5. preis fr. Z00. in bsr, Z à fr. 100

6 10. Preis ffr. 250. in bsr, S à fr. 50.II. IZ0. preis lì -500.- in Vi/sre. l?0 à I'i. 5.
1.ZI.-ZZ0. preis l i. ZM.- in Xv'src-, 100 à i>. Z.50

kì Z000
p^t-'iscit-^icki I :

l)r. ri. Zetisker, Dr. frik lVIuIIer; f. keurmsnn, Kunsimsler uncj ZLliriststellei.
Oie l^smcn cler 1» erste» pieisgewinner wercien kvliite /^pril in Leitungen beksrmt gegeben.

^ciresse ckes Linsenckeis:

Lösung :

Einer Zeitung der Vasler
Landschaft entnehmen wir:

. Es gehört zu den

Gepflogenheitelt der
Vereine, gelegentlich von ihrer
Tätigkeit auch vor der
Oeffentlichkeit Zeugnis
abzulegen. Es ist kein Geheimnis,

dah das reich befrachtete

Winterprogramm häufig

der finanziellen Lage
entspringt. Gerade dieser
Umstand beschwingt die

Proben mit nie erlahmendem

Eifer und verleiht den

ländlicheii Aufführungen
die erfolgreiche Zugkraft.
Die meisten Vereine greinn

zur Entfaltung ihrer
Kräfte zu einem Bühnenstück.

Die bobe Auffassung
ihrer Sendung durch dic
Beteiligten verbürgt
allgemein cin gutes Gelingen.

Mit dem Rittcrschau-
spiel Wolf mm ^alkcn-
stein, der Brudermörder".
hat die Musik-Gesellschaft
keine leichte Aufgabe
übernommen und dennoch nach
den verfügbaren Kräften
nicht zu hoch gegriffen. Vei
der Wahl konnte kcin
Zweifel obwalten, dasz zur
Ehrenrettung ganze Arbeit
unerlählich sei ."

Diese Musik-Eesellschast
schlägt zur Rettung Uner
Ebre lmbc Töne an.

vl-k krl57KI.455iai-

io sotii8 r-n.i..

Kl-I^lrt / 1

k' ü r ciie (Zitte unci absolut
s icb ere Wiriiun«; cier aus-
xeieicbneten LinreibunL xexen

unri ciicksn >»sl8
Sti-umssan", ^eii^t u.a. loi-

.kluii ibnen mitteilen, ciall cler

äurck cias Heilmittel Stru-
MSSSN" jiän-iicb xebeiit ist,
man kann cias IMttel nicbt xe-
n»x empleblen." ?roinpte ^u-
senciunx cies IMtteis clurcb âie

^urs-<!ìpo«r,e>ìs, visl.
k'reis > - ?i. i^r. Z.-, I kl. 5r. 5.-

lVebmen Lie bitte bei lZsstelluncZen immer suk clen bisbelspsiter" Le^uZ! tXI?LLb8?^I.ILK 1928 blr. "
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